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Minimalism us
A m Tag zwei nach der Katastro-

phe pilgern abends Trauernde
durch das stille Neudorf zum To-
tengedenken. Am anderen Neudor-
fer Ende versammeln sich Kunst -
freunde in der Kultur-BaI baba SU
zu einem Late Night Piano-Kon-
zelt. Lässt das Gemisch aus tiefer
Trauer und Wut über Verantwor.-
tung Abwälzende überhaupt eine
Musiknacht zu? Und ob! Den Gruß-
worten derAnteilnahme und der
Scham folgt ein bewundernswerter
Klavierabend. Kai Schumacher ent -
führt die Hörer mit Stücken von
Erik Satie, John Cage, JohnAdams
und Phillip Glass in entspannende
Kontemplation. Klar und mit unbe-
irrbarer zeitlicher Präzision erar-
beitet er Prachtstücke des Minima-
lismus, der keinen überflüssigen
Ton duldet, der ostinate Passagen
als Vorläufer der Technomusik er-
kennen lässt und dessen harmoni-
sches Durchdeklinieren zugleich
aufBachsche Wurzeln zurückdeu-
tet. Auf der Leinwand, über die
Rückseite des Klaviers gespannt,
laufen thematisch angepasste be-
wegte Bildco11.agen des Künstler-
freundes Jan Ehlen. Stil im 1<leinen
stattkulturhauptstädtischer Bom-
bast -wir sind stolz aufsolche Kul-
tur in Duisburg am Tag zwei. HOS


